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PER FaX an: 05 11 / 3 50 55 95

VERANSTALTUNGSORT:

Akademie des Sports des LSB Niedersachsen e.V. 

Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover
 
ANREISE:

Mit der Bahn: Vom Kröpcke oder Hauptbahnhof aus mit den U-Bahn Linien 

3 und 7 Richtung Wettbergen bis Station: Stadionbrücke, ca. 4 Min. Fußweg 

in Richtung AWD Arena (Niedersachsenstadion) zum LandesSportBund.

Mit dem PKW: Von allen BAB-Abfahrten Hannover in Richtung Stadtzen-

trum. In Zentrumsnähe bitte den weißen Hinweisschildern AWD Arena, 

Sporthalle/Sportpark folgen. Hinweis: Bei Großveranstaltungen steht ggf. 

nur wenig Parkraum zur Verfügung. Nutzen Sie dann bitte den Parkplatz 

Stadionbrücke und achten Sie auf besondere Beschilderungen.

Bitte beachten Sie, dass der Veranstaltungsort innerhalb der Umweltzone 

von Hannover liegt!

ANmELdUNG: 

Bitte melden Sie sich schriftlich oder online bis zum 3. März 2010 an. An-

meldungen nehmen wir nur schriftlich oder online entgegen. Sie erfolgen 

unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen und sind verbindlich. Mit 

Anmeldung zur Fachtagung wird die Teilnahmegebühr fällig. Eine geson-

derte Rechnungsstellung und Anmeldebestätigung erfolgt nicht. Eine 

kostenfreie Stornierung der Teilnahme ist bis zum 8. März 2010 möglich, 

danach wird ein Verwaltungsbetrag von 10 � fällig. Bei Nichterscheinen 

berechnen wir die volle Teilnahmegebühr.  

TEILNAhmEGEbÜhREN: 

Die Teilnahmegebühr für die Fachtagung beträgt 25 �. Bitte überweisen 

Sie den Teilnahmebeitrag unter Angabe Ihres Namens und des Stichwortes 

�17.03.2010� auf das Konto der Akademie für Sozialmedizin, Bank für Sozial-

wirtschaft, Konto-Nr. 8 40 40 03, BLZ 251 205 10 

ORGANISATION:

Landesvereinigung für Gesundheit und  

Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e.V.

Sabine Hillmann

Tel.: 05 11 / 3 50 00 52, Fax: 05 11 / 3 50 55 95 

E-Mail: info@akademie-sozialmedizin.de

Internet: www.gesundheit-nds.de

Die ˜rztekammer Niedersachsen zerti�ziert die Veranstaltung mit  

7 Fortbildungspunkten. Bitte bringen Sie Ihre Barcodeaufkleber mit.

Es werden Fortbildungspunkte für beru�ich P�egende vergeben.  

Erstregistrierung erforderlich! Informationen hierzu unter www.regbp.de

BEHANDLUNGSFEHLER  
ERKENNEN UND VERMEIDEN

Mittwoch, 17. März 2010

Akademie des Sports | Hannover



Ich nehme an der Veranstaltung �Behandlungsfehler  
erkennen und vermeiden� am 17. März 2010 teil

Name

Vorname

Institution

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

#

   9.30 		 Anmeldung und Stehka�ee
10.00		  Begrüßung und Einführung 

Prof. Dr. Wolfgang Seger, MDK Niedersachsen
10.20		  Aus Fehlern lernen - Fortbildungskonzept der 

˜rztekammer Niedersachsen 
Dr. Gisbert Voigt, ˜rztekammer Niedersachsen

10.40		  Behandlungsfehlerbegutachtung im MDK 
		  Niedersachen: De�nition, Fakten, Verfahren, 
		  besondere Fälle 

Prof. Dr. Rainer Kirchner, Geschäftsbereichsleiter 
Behandlungsfehler, MDK Niedersachsen

11.30		  Ka�eepause
11.45		  Widersprüche und Gemeinsamkeiten:

Juristen und Mediziner im Spannungsfeld 
Dr. jur. Jörg Heberer, Justiziar des Berufsverbandes 
der Deutschen Chirurgen e.V., München  
Prof. Dr. Matthias Rothmund, Dekan, Fachbereich 
Medizin, Philipps-Universität, Marburg
Moderation: Martin Dutschek, MDKN

13:00		  Mittagspause
14:00		  Fehlerreduzierung und Patientensicherheit in der 

Klinik 
Moderation: Daniela Friedrich, KKH-Allianz

		  � Patientensicherheit aus Sicht der 
		     Krankenkassen 

   Dr. Elisabeth Siegmund-Schultze, KKH-Allianz
		  � Umsetzung der WHO-Patientensicherheitsziele 		

   am Beispiel des Bangkok Hospital 
   Virginia Marispolsky, Qualitätsmanagement  
   Bangkok Hospital

		  � Wie Piloten und Mediziner in der Klinik  
   zusammenarbeiten 
   Hans Härting, Cpt. B 737 Austrian Airlines

		  � Bedeutung des Patientensimulators in der 
		    Aus- und Fortbildung 

  Dr. Marcus Rall, Leiter Tübinger Patienten- 
  Sichereits- und Simulations-Zentrum

PROGRAMMBehandlungsfehler erkennen und vermeiden

Täglich werden in Deutschland Patienten ärztlich behan-

delt. Aber nicht immer bringt die Behandlung den Erfolg, 

den sich Patienten von einer Therapie oder auch einer 

Operation erho�en. Gleichwohl liegt nicht unbedingt ein 

Behandlungsfehler vor, wenn der Erfolg ausbleibt. So kann 

zum Beispiel eine besondere körperliche Disposition zu 

Komplikationen bei einer Operation führen, ohne dass ein 

ärztlicher Fehler vorliegt. 

Wenn Patienten aber aufgrund ärztlicher Sorgfaltsp�icht-

verletzungen Schäden erleiden, spricht man von Behand-

lungsfehlern. Hat der Arzt oder die ˜rztin gegen die erfor-

derliche Sorgfalt verstoßen, so stehen dem geschädigten 

Patienten Schadenersatz- und Schmerzensgeldansprüche 

zu. Der Medizinische Dienst (MDK) unterstützt die Kranken-

kassen bei der Geltendmachung evtl. Ansprüche mit einem 

Sachverständigengutachten. Der MDK Niedersachsen stellt 

Ergebnisse vor und geht auf Fallbeispiele ein.

Beim Thema Behandlungsfehler stehen sich ˜rzte und Juris-

ten oft gegenüber. So auch in dieser Veranstaltung. Zwei 

Experten zeigen das Spannungsfeld auf.  

Behandlungsfehler und Patientensicherheit gehören eng 

zusammen. Die ˜rztekammer Niedersachsen rückt die Pati-

entensicherheit im Jahr 2010 besonders in den Fokus. 

Um Fehler zu reduzieren, hat die Luftfahrt seit Jahren hohe 

Standards entwickelt. Kann die Medizin davon pro�tieren? 

Ein Flugkapitän, der auch in Kliniken arbeitet, berichtet über 

seine Erfahrungen. Wie Piloten, sollten OP-Teams verp�ich-

tend im Patientensimulator trainieren. Das behauptet der 

Leiter des Tübinger Patientensicherheits- und Simulations-

zentrums (TÜPASS) und erklärt, warum. 

15:35		  Diskussion des Publikums mit den Referierenden 
des Tages 
Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Seger

16:20		  Schlussbetrachtung 
Prof. Dr. Wolfgang Seger

ca. 16:30 	 Ende der Veranstaltung

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. Wolfgang Seger, Leitender Arzt des MDK Niedersachsen


